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Ergebnis der Tarifrunde 2021 

Seit dem 31. März gibt es ein Ergebnis für die Metall- und Elektroindustrie im Bezirk Mitte.

Die 380.000 Beschäftigten erhalten zunächst 
eine steuer- und abgabenfreie Corona-Beihilfe 
von 500 Euro. Diese wird im Juni 2021 ausge-
zahlt.  
Zudem wird mit dem Transformationsgeld eine 
neue Sonderzahlung geschaffen. Diese kommt 
in Höhe von 18,4% eines Monatseinkommens 
erstmals im Februar 2022 zur Auszahlung. Ab 
2023 beträgt das neue „T-Geld“ dann 27,6% 
eines Monatseinkommens. Damit wurde die 
Blockadehaltung der Arbeitgeber durchbro-
chen, die bis zuletzt eine Nullrunde für 2021 
gefordert hatten. 
Das Transformationsgeld wird im Grundsatz 
ausgezahlt. In Betrieben, in denen zur Beschäf-
tigungssicherung vorübergehend die Arbeits-
zeit auf bis zu 30h abgesenkt werden kann – 
etwa im Rahmen einer Vier-Tage-Woche – 
kann es durch eine freiwillige Betriebsverein-
barung der beiden Betriebsparteien für einen 

Teilentgeltausgleich eingesetzt werden. 
Auszubildende erhalten die Corona-Beihilfe mit 
einer Höhe von 300 Euro. Zudem konnte ver-
einbart werden, dass ausbildungsintegrierte 
dual Studierende während ihrer Berufsausbil-
dung unter den Geltungsbereich der Tarifver-
träge der Metall- und Elektroindustrie fallen 
und damit grundsätzlich einen Übernahmean-
spruch erhalten. 
Die Tarifparteien haben auch einen Prozess zur 
Modernisierung u.a. der Ausbildungstarifver-
träge vereinbart. Zur Gestaltung der Transfor-
mation in den Betrieben haben sich die 
Tarifvertragsparteien auf einen tariflichen Rah-
men zur Aushandlung von Zukunftstarifverträ-
gen verständigt und damit ein zusätzliches 
Instrument installiert, um proaktiv die Heraus-
forderungen der Transformation anzugehen 
und so Beschäftigung auch in Zukunft zu si-
chern.
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Mit dem neuen Abschluss gibt es ab 2022 
nun künftig vier tarifdynamische 
Sonderzahlungen pro Jahr: 

• Urlaubsgeld
• Tarifliches Zusatzgeld (A+B) im Juli *
• Weihnachtsgeld im November
• Transformationsgeld im Februar

Weiterhin wurden folgende Punkte vereinbart: 

• 500 Euro (Coronabonus)
wird Netto im Juni 2021 ausbezahlt

• Verbesserte Beschäftigungssicherung mit
Teilentgeltausgleich

• Einbeziehung der dual Studierenden und
damit deren Anspruch auf unsere Tarifver-
träge

• Grundlage für tarifliche Zukunftsregelungen
(interessant für Verhandlungen zum Zu-
kunftsbild Wörth)

* (T-Zug B) bei Daimler im Jahr 2021 per GBV ausgesetzt
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Möglich wurde der Abschluss erst durch den 
enormen Druck der Beschäftigten. Unter Pan-
demiebedingungen – mit Maske und Abstand 
– haben in der vier Wochen andauernden Ta-
rifrunde knapp 136.000 Metallerinnen und
Metaller die Forderungen der IG Metall mit
Warnstreiks, Frühschluss-Aktionen, Kundge-
bungen, Demozügen, Menschenketten und
Mobilitätskorsos unterstützt.

Für die Durchsetzung dieses solidarischen Ta-
rifergebnisses mein herzlicher Dank, denn 
ohne Euer großes Engagement hätten sich die 
Arbeitgeber nicht bewegt,  

so Ralf Köhler, 1. Bevollmächtigter der Ge-
schäftsstelle Neustadt. 
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Thomas Zwick, Mitglied der Verhandlungs-
kommission bewertet das Tarifergebnis fol-
gendermaßen: „Vor dem Hintergrund der 
allgemeinen wirtschaftlichen Situation, der Dif-
ferenziertheit in der Metall- und Elektroindustrie, 
die zwischen den einzelnen Betrieben vorzufin-
den ist und der Situation durch die Corona-Pan-
demie ist der erzielte Kompromiss akzeptabel. 
Kritisch zu bewerten ist, dass in dieser Tarifrunde 
die Grundentgelttabelle der Metall- und Elektro-
industrie nicht erhöht werden konnte. Die neue 
jährlich wiederkehrende Einmalzahlung wird 
nicht in die Referenzberechnungen weiterer ta-
riflicher Zahlungen einbezogen. Mit Blick auf die 
Laufzeit des Tarifvertrages bis September 2022 
und der bereits heute prognostizierten guten 
wirtschaftlichen Entwicklung in den kommenden 
Monaten, müsse die Diskussion um eine zukünf-
tige Erhöhung der Grundentgelttabellen frühzei-
tig vor dem Ende der Laufzeit dieses 
Tarifvertrages beginnen.“ 


